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Helmut Vogel erhielt seine Ausbildung zum Schauspieler und Musiker in Wien und Paris. Viele Jahre arbeitete er an Theatern in Deutschland, 1983 bis 1989 war er Ensemblemitglied am Theater am Neumarkt in Zürich. Ab 1990 ist er Mitglied des Vaudeville-Theaters. Er lebt freischaffend in Zürich als Regisseur, Schauspieler und Sprecher und ist ständiger Gast am „sogar Theater“ und Theater Rigiblick. Mit Graziella Rossi hat er unter anderem folgende szenisch-musikalische Hesse-Programme gestaltet: „Eigensinn macht Spaß“, „Hermann Hesse und die Politik“, „Im Tessin scheint die Sonne inniger“, die im Rahmen der Partnerschaft zwischen Calw und Collina d’Oro auch in Calw zur Aufführung kamen.








Weitere Veranstaltungen am heutigen Nordschwarzwaldtag: 


Handsatz und Buchdruck mit Kindern / 11 Uhr bis 16 Uhr


Frauenwege durch Calw / 15 Uhr


Gärtner – Kölreuter – von Gärtner: Drei Calwer Botaniker mit weltweiter 


Ausstrahlung / 12.30 Uhr und 15 Uhr


Führung durch das Wasserkraftwerk Calw / 13 Uhr und 14.30 Uhr


Museumsführung durch den Langen / 13 Uhr


Theaterspaziergang / 13.30 Uhr und 16 Uhr


Auf den Spuren von Marie Hesse / 14 Uhr


Auf den Spuren von Hermann Hesse / 14.30 Uhr


Hermann Hesse und die Farben seines Lebens: Vom Dunkelgrau 


zum Himmelblau / 15 Uhr


Kirchenkonzert zum Muttertag / 18 Uhr


Das Gerbereimuseum, das Eisenbahnmuseum Stellwerk I, der Lange und das Hermann-Hesse-Museum haben von 11-17 Uhr bei freiem Eintritt heute geöffnet.








Kulturaustausch 


Collina d’Oro –Calw 2015


Im Rahmen des Nordschwarzwaldtages








Gerbersauer Lesesommer 2008
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Geschwisterliebe – 


Hermann Hesse und seine Schwester Adele


Musikalisch umrahmte Lesung





Musik: 


Ambra Albek – Violine


Fiona Albek – Klavier





Lesung:


Graziella Rossi und Helmut Vogel





Konzeption:


Regina Bucher


Fondazione Hermann Hermann Hesse Montagnola








Sonntag, 10. Mai 2015 um 11 Uhr


Konzertsaal der Musikschule Calw
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Zwischen den Lesepassagen über die Beziehung Hermann Hesses und seiner Schwester Adele spielen Ambra und Fiona Albek:








William Perry		Aus “Silent Film Heroines” Wilma Banky 


(geb. 1930)		(3. Satz)





Bedrich Smetana	Aus “Meiner Heimat” - Moderato


(1824-1884)





Johannes Brahms	Aus der Sonate F-A-E: Scherzo


(1833-1897)





Edvard Grieg		Aus der Sonate Nr. 3, c-Moll, Op. 45 


(1843-1907)		Allegretto espressivo alla romanza 


(2. Satz)





Willibald Gluck		Melodie


(1714-1787)





Edvard Grieg		Aus der Sonate Nr. 3, c-Moll, Op. 45


(1843-1907)		Allegro molto appassionato (1. Satz)





Leos Janáček		Aus der Sonate für Violine und Klavier


(1854-1928)		Adagio (4. Satz)





Sergej Rachmaninov	Vocalise


(1873-1943)
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Es ist bis heute weitgehend unbekannt, dass Hermann Hesse eine inten-sive Beziehung zu seiner älteren Schwester hatte, welche nicht nur seine Biografie beeinflusste, sondern auch Anregung für sein litera-risches Schaffen bedeutete. Hermann Hesse selbst bezeichnete Adele


in einem Gedenkblatt als seine »dauerhafteste Liebe«.


Auf der Grundlage größtenteils unveröffentlichter Briefe wird die Geschichte dieser außergewöhnlichen Liebe zum ersten Mal erzählt.





Mitwirkende





Ambra und Fiona Albek sind in Montagnola aufgewachsen. Die Zwillingsschwestern konzertieren meist als Duo, aber auch in anderen Besetzungen und mit Orchestern. Ihre erste musikalische Ausbildung erhielten sie im Conservatorio della Svizzera Italiana in Lugano. Nach dem Abitur Traten sie in die entsprechenden Konzertklassen der Musikhochschule Zürich/Winterthur ein. Ihre Konzerttätigkeit umfasst verschiedene Festivals und erfolgreiche Auftritte in vielen europäischen Ländern, in den USA, Australien, Chile, Argentinien, Surinam und kürzlich in China. Einige Komponisten haben Werke für sie geschrieben, wie W. Perry, A. Lucchetti, FMüller, und es wurden Fernsehsendungen in der Schweiz und im Ausland über das Duo ausgestrahlt.





Graziella Rossi studierte an den Schauspielakademien Zürich und Prag 1979-1982. Seit 1983 erfolgreich in Hauptrollen verschiedener Theaterproduktionen wie z.B. „Sabina Spielrein“, „Wer hat Angst vor Virginia Wolf?“, „Meisterklasse“, „Medea“, „Rose“. Sie steht regelmäßig in Zürich und New York auf der Bühne und bestreitet zahlreiche szenisch-musikalische Abende. Seit Jahren wirkt sie mit Helmut Vogel in Montagnola und Calw an Lesungen zu Hermann Hesse mit.

















